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SOLOTHURNER 

DIE NORDWEST:SCJ-+WEIZ 

Kanton Adrian van der 
Floe sorgt für rote Köpfe 
Der Präsident des Schulleiterverbandes 

. verärgert Lehrer mit Sparigeen. Seite 24 . 
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m REGION 

Im Solothurner Stadtmist ist 
Gift-Abf~ll lokalisiert worden 
Eine grundliehe Untersuchurig des Solo­
thurner Stadtmists bestätigt, dass Gifte, 
die aus dem Stadtmist ins· Grundwasser 
und in zwei Bäche fliess~n .. die Grenz~ . 
werte teilweise um das 1 000-Fache 
überschreiten. Ein Problem sind vor al­
lem die chlorierten Kohlenwasserstoffe 
und Blei. Weiter wurden geringe Men­
gen Dioxin gefunden. Noch unklarist. · 
ob der. Stadtmist auch radioaktives Ma-
terial entliält. (SZRl Seite 23 

Noch einmal wird es in der 
Solothurner Reithalle ~o c~ol . 
Der bunte Mix aus «Schliifisel€1 », Party 
und sportlichem Event, genannt «So 
~-\-...~~~· 

Das Preisgeld 
hätte Rene Zäch 
nicht abgelehnt 
Er habe nur die Teilnahme ari der of­
fiziellen Feier verweigert, nicht aber 
den Preis und das Preisgeld von 
20 000 Franken. Dies sagte Ren~ Zäch 
gestern auf Anfrage. Doch die Solo-

. thurner Regierung hatte am Montag 
kurzen Prozess gemacht: Weil der de­
signierte Kunstpreisträger 2012 trotz 
mehrfacher Nachfr.age weder selber 
zur Feier erscheinen·rriochte noch ei­
ne Stellv~rtretung für die Entgegen­
nahme organisiert hatte, . wurde kur­
zerhand beschlossen, dass es in die­
s~m ·Fall 'heuer keinen Preis gebe. 

Ei: werde gegenüber dem Kanton 
nicht auf der Auszahlung der 20 000 · 
Franken beharren. Dies erklärte der in 
Biel lebende Installätionskilii~tlet mit 
Solothurner Wurzeln gegenüber der 
Nachrichtenagentur SDA. Dies würde 
ihm zu «kleinlich und peinlich)) er­
scheinen, wird er zitiert. Wenn aber 
der Kanton seine Meinung noch ände­
re, sei er offen. Zächs Zorn hatte sic;:h 
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Wasseramt Roman Candio 
und der Himmel 

Sport 
ist fre 

Der Künstler zeigt im Näijere-Huus Werke zu 
einem besondereri Thema. Seite 32 

Ex-UBS· Händler 
muss·ips Gefängnis 
Urteil Sieben Jahre Haft für Kweku Adoboli 

VON JULIAN W ITSCHI absichteil · von. 
sich · gewiesen 
und auf nicht 
schuldig in allen 
se~hs Anklage­
punkten plä-

Im Prozess um riesige Fehlspekulati­
onen bei der Grassbank UBS ist der 
frühere Händler Kweku Adoboli zu 
sieben Jahren H.aft verurteilt worden. 
Ein Geschworenengei.-icht in Landort 
sprach den 32-Jährigen gestern in 
zwei Anklagepunkten des Betrugs 
schuldig, Bei vier .weiteren Anklage- ' K. Adoboli. KEY 

.. diert. Er habe im­
mer nur das Bes­
te für die UBS im 
Auge gehabt. 

punkten fehlten den Geschworenen 
am Southwark Crown Court dagegen 
die Beweise. Sie sprach~n Adoboli da,­
her vom Vorwurf der · Bilartzfäl- · 
schung frei. · 

UBS gibt sich wortkarg 
Adoboli hatte der UBS. mit risiko­

reichen Spekulationen ein~n Hkn-

Die Grassbank er-
klärte gestern, sie nehme zur Kennt­
nis, dass die Gerichtsverhandlung zu 
'ei.D:em 'Abschluss geko:rrimen sei, und 
danke der Polizei und den britischen 
Behörden für ihr professionelles Vor­
gehen. «Wfr geben dazu keinen weite­
ren Kommentar ab)), hiess es. Bei der 
IJBS selbst atte der Lendoner H. -

lokaler Benutzer
Hervorheben




